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Jnzertrennlich: Joelle (Anouk
Jrinberg) und Camille (Charlotte

Gainsbourg) in «Merci la
vie» von Bertrand Blier, einer
lommage ans Kino, an die Ver

ungskrafit der bewegten Bil

Vorschau Nummer 11

Filmfestival Cannes

« Neue Filme: V
fe Hot Spot,

Bonfire of The Vanities
:
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INHALTSVERZEICHNIS
10/24. MAI 1991
FILM IM KINO

2 Arthur Rimbaud - Une biographie M. Rüttimann

5 Mich faszinieren Rebellen -
Gespräch mit Richard Dindo M. Rüttimann

8 Merci la vie F. Derendinger

10 Mermaids Ch. Kurt

THEMA «COMMUNIO
ET PROGRESSIO»

13 Ein alter Hut - oder neuer Wein? A. Eichenberger

THEMA SCHWEIZERISCHES
FILMZENTRUM

17 «Ein gemachtes Bett voller Läuse»
Ein Gespräch mit Yvonne Lenzlinger B. Glur

FILME ZUM JUBELJAHR
22 Labyrinthische Wege

zur Entstehung der «Bulles d'utopie» J. Waldner

25 Spiegelbild kollektiver Erinnerungen
«Der Schweizer Film»
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EDITORIAL

Liebe Leserin
Lieber Leser

Ein Bächlein war's zwar schon letztes

Jahr nicht mehr, nun ist's
allerdings ein regelrechter Strom geworden:

Bereits im Vorjahr massiv

angestiegen, hat sich die Anzahl der an die UBI
gerichteten Beschwerden in den ersten vier
Monaten dieses Jahres, im Vergleich mit
derselben Zeitspanne im Vorjahr, nahezu verdoppelt.

Häufigster Vorwurf: Unausgewogenheit,
sprich «Linkslastigkeit».

Nicht auszudenken was wäre, wenn die
politische Gegenseite des Hofer-Klubs und anderer

Berufsreklamierer-Organisationen die gleiche

Taktik anwenden und ihrerseits die

Programme des Schweizer Fernsehens nach

Unausgewogenem durchforschen würden - in
dem Fall nach sicher problemlos auffindbaren,
zu «rechtslastigen» Beispielen - und gleichfalls
dauernd bei der UBI reklamierten.

Der Grossteil der eingereichten Beschwerden

erweist sich als gegenstandslos und wird
abgewiesen. Allerdings scheint die via UBI
betriebene Medienschelte einen Einschüchte-

rungseffekt zu haben. Mehr und mehr gibt sich
die SRG in der Öffentlichkeit defensiv.
Beschwerden sind das eine, die nach wie vor
schlechte finanzielle Lage das andere. Der Jah-

resabschluss der SRG weist 1990 ein Defizit
von über fünfzig Millionen Franken auf - trotz
Sparmassnahmen. Und eigentlich steht die
Krise ja gerade erst aufder Türschwelle,
galoppieren die Preise doch munter weiter. Wird
sich daran in absehbarer Zeit nichts ändern,

werden die Möglichkeiten das

Schweizer Fernsehen, die mehr
oder weniger gleichen Programme
wie die finanzkräftigeren ausländischen

Sendeanstalten zusammenzustellen,
stets geringer. So betrachtet wäre es Zeit, andere

Konzepte ins Auge zu fassen, auf ein
eigenständiges Profil hinzuarbeiten. Aufeines, das -
ohne provinziell zu sein - einer kleinen Sendeanstalt

angemessen(er) wäre.
Vorderhand allerdings schielt man

unvermindert nach den Grossen, keucht hartnäckig
hinter ihnen her. Wird der Atem knapp, spart
man da ein wenig, schneidet dort ein wenig

weg. Bald soll auch das Vorabendmagazin
«Schweiz aktuell» den Gürtel enger schnallen
müssen. Einsparungen im geplanten Rahmen
würden eine Reduktion um jährlich hundert
Beiträge bedeuten. Kürzertreten müssten in
erster Finie die regionalen Aussenstellen;
aktuelle Berichte aus den Regionen könnten
nicht mehr im gleichen Rahmen wie bisher
produziert werden.

Unverständlich, dass in der heutigen Situation

ausgerechnet bei einer unverwechselbaren

Sendung gespart werden soll, bei der einzigen

ausschliesslich inländischen
Informationssendung, die überhaupt im Programm
von Fernsehen DRS zu finden ist.

Mit freundlichen Grüssen

J f~h o^i
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